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Verbundstruktur KeGL und Teilvorhaben UniOS 
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KoWeGe: Kompetenzpassung und Ermittlung von Bedarfen für die 
Kompetenzentwicklung ausgewählter Gesundheitsdienstberufe 

Zielsetzung:

 Analyse der Kompetenzpassung zwischen in der Aus-, Fort- und 
Weiterbildung vermittelten und im Berufsalltag erforderlichen 
Kompetenzen für ausgewählte Gesundheitsberufe (MFA, ZFA, PKA, PTA)

 Erstellung eines theoretisch und empirisch entwickelten Rahmenkonzepts
im Sinne des Lebenslangen Lernens

 Identifizierung prioritärer Kompetenzfelder für die Entwicklung und 
Erprobung eines wissenschaftlichen Zertifikatsangebots

Kurzvorstellung des Teilprojektes KoWeGe
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2. Methodisches Vorgehen im Teilprojekt KoWeGe
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Methodisches Vorgehen und Projektverlauf
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3.    Ergebnisse zu Prävention/Gesundheitsförderung 
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Expert*innensicht: Qualitative Befragung (N = 43)

 Stressresistenz bei zunehmender Arbeitsverdichtung

 Umgang mit persönlichen Belastungen/Vorerkrankungen

 Fähigkeit eigene Grenzen der Belastbarkeit durch lange Arbeitszeiten und 
hohe Arbeitsdichte zu erkennen sowie 

 Erweiterte und beratend-kommunikative Kompetenzen in der Prävention 
und Gesundheitsförderung bzw. im Bereich Patientenedukation

 Fachliche Kompetenzen in der Prophylaxe 

Weiterbildungsbedarf: Prävention/Gesundheitsförderung (1I2)  
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Weiterbildungsbedarf: Prävention/Gesundheitsförderung (2I2)  

Einschätzung der Wichtigkeit von Prävention und Gesundheitsförderung durch 
Arbeitnehmer*innen und Arbeitgeber*innen (Kategorie „sehr wichtig“) 
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Zielgruppen Befragte Arbeitnehmer*innen Befragte Arbeitgeber*innen

gegenwärtig zukünftig Veränderung 

gegenwärtig 

– zukünftig

gegenwärtig zukünftig Veränderung 

gegenwärtig 

– zukünftig

MFA 42,4 % 57,7 % + 15,3 % k.A. k.A. -

ZFA 55,1 % 62,2 % + 7,1 % 53,8 % 76,9 % + 23,1 %

PKA 16,1 % 20,8 % + 4,7 % 3,0 % 6,3 % + 3,3 %

PTA 25,3 % 50,7 % + 25,4 % 20,0 % 42,2 % + 22,2 %

PKA1 k.A. k.A. - 4,7 % 6,6 % + 1,9 %

PTA1 k.A. k.A. - 23,4 % 46,0 % + 22,6 %

1Bei PKA und PTA wurde das Item Prävention und Gesundheitstests in der Befragung von Apotheker*innen zusätzlich erfasst.
Alle Angaben in gültigen Prozenten



4. Wissenschaftliche Weiterbildung „Nachhaltig 
gesund bleiben in Apotheke, Praxis und anderen 
Gesundheitseinrichtungen“
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 Durchführung und Evaluation (März-Juni 2017)

 Teilnahmevoraussetzungen: Abgeschlossene Berufsausbildung oder 
Bachelorabschluss 

 Teilnahmegebühr: Im Rahmen der Pilotierung kostenfrei 

 Umfang: 180 Stunden Workload (entspricht 6 ECTS) bei abgeschlossener 
Modulprüfung,  150 Stunden Workload ohne Modulprüfung

 Abschlussmöglichkeiten: Teilnahmebescheinigung oder 
Hochschulzertifikat bei abgeschlossener Modulprüfung

 Lernplattform, Lernmaterialien, Lerntagebuch und Lernbegleitung zur 
Unterstützung des Lern- und  Reflexionsprozesses 
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Wissenschaftliche Weiterbildung: Organisation



Wissenschaftliche Weiterbildung: 
Zeitliche und inhaltliche Planung
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Titel: Nachhaltig gesund bleiben in Apotheke, Praxis und anderen
Gesundheitseinrichtungen

Der Arbeitsalltag in Einrichtungen des Gesundheitswesens wie Apotheken
und Praxen birgt u. a. durch eine hohe Arbeitsverdichtung und Stress
gesundheitliche Belastungen und Risiken für die dort Tätigen. Dass
Angehörige der Gesundheitsberufe dennoch gesund bleiben, setzt einen
Betrieb voraus, in dem sie ihren Berufsalltag und ihren Arbeitsplatz
nachhaltig gesundheitsfördernd mitgestalten können.

Das Zertifikatsangebot vermittelt gesetzliche Rahmenbedingungen und
theoretische Grundlagen sowie Strategien und Modelle von
Krankheitsprävention und Gesundheitsförderung mit dem Ziel, die
Sichtweisen und das Verständnis von Gesundheitsförderung zu
verdeutlichen. Dabei liegt ein Schwerpunkt auf der Gesundheitsförderung im
Betrieb. Unter Berücksichtigung von konkreten Praxisbeispielen erhalten die
Teilnehmer*innen die Möglichkeit ihre Gesundheitskompetenz zu erweitern
und im Berufsalltag umzusetzen und gemeinsam zu reflektieren.

Wissenschaftliche Weiterbildung: Modulbeschreibung
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Evaluation: Beschreibung der Stichprobe  
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Präerhebung (N = 8)
 Rücklaufquote: 8 von 9 (88,89%)
 Teilnehmende 7 (87,5%) Frauen, 1 (12,5%) 

Mann
 7 (87,5%) Teilnehmende mit abgeschlossener 

Berufsausbildung im Gesundheitsbereich
 4 (50,0%) Teilnehmende mit 

Hochschulabschluss 

Erhebung letzte Präsenzzeit (N = 6)
 6 Teilnehmende, alle mit Modulabschluss 

„Zertifikat“
 2 Abbrechende, Gründe: Belastung durch 

Beruf oder Studium, gesundheitliche 
Einschränkung, ohne Begründung 

0%

62%

25%

13%

0%

Altersstruktur der Teilnehmenden, 

Pilotmodul "Nachhaltig gesund bleiben"
(N = 8, Präerhebung) 

21 bis 30

31 bis 40

41 bis 50

51 bis 60

61 bis 70



Evaluation: Erwartungen 
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Erhebung letzte Präsenzzeit (N = 6)

 Ich habe neue wissenschaftliche Inhalte kennengelernt. Alle 
Teilnehmenden stimmten zu.

 Ich habe neues Wissen für die Praxis erhalten. Alle 
Teilnehmenden stimmten zu.

 Die behandelten Inhalte in der Weiterbildung stimmten mit 
den von mir erwarteten Inhalten überein. Die Mehrheit der 
Teilnehmenden (N=5) stimmte zu. 

 Das Lernniveau in der Weiterbildung war für mich 
angemessen. Alle Teilnehmenden stimmten zu.
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Evaluation: Qualität des Zertifikatsangebotes   



 Gelungener Theorie-Praxis-Bezug: Umsetzung von Projektideen, die für 
den Modulabschluss entwickelt wurden:

 Gesundheitsförderung in der Apotheke

 Prävention und Gesundheitsförderung in der Ausbildung zur/zum 
Gesundheits- und Krankenpfleger*in

 Maßnahmen zum betrieblichen Gesundheitsmanagement

 Gesundheitsförderung in einer ambulanten Pflegeeinrichtung

 Gesundheitsförderung und Prävention in verschiedenen Lebenswelten eines 
Stadtteils

 Hohe Zufriedenheit bei den Teilnehmer*innen und Referierenden
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5. Fazit 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Weitere Informationen finden Sie unter:

www.komm-weiter-gesundheitsberufe.de

Dr. Karin von Moeller

Abteilung New Public Health
FB 8 - Humanwissenschaften
Institut für Gesundheitsforschung und Bildung
Universität Osnabrück
Barbarastr. 22c
49076 Osnabrück
Telefon: +49 (0)541 969-7016
Email: karin.vonmoeller@uni-osnabrueck.de


